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L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Ueber die für die Etaatöstraßen des k. k.

Straßen - Commissariates Ade lsbe rg wahrend
der Vcrwaltungsjahre 1845, 184« und 1847
jährlich zu liefernden Straßendeckmaterialien, wie
sie in der nachfolgenden Tabelle nach dem an-
nähernden jährlichen Vedarfe mit ihren einzel-
nen Ausboten angesetzt sind. — Nachdem die
obigen Lieferungen bezüglich der vorgeschriebenen
Steingröße bei der ersten dießfalls abgehaltenen
Versteigerung nicht aus allen Erzcugungsplätzen
um den Ausbotspreis an Mann gebracht wurden,
so wird in Folge l). Gub. Decrets v. 29. Novem-
ber l844 , Z. 27135, und Verordnung der löbl.
k. k. LandeS-Baudirection vom 15. December l I . ,
Z. 3695, eine wiederholte öffentliche Versteige-
rung wegen Lieferung des Straßendeckmaterials
an die Staatsstraßen des obbenannten k. k. Stra-
ßen-Commissariates, für die Dauer der drei
nacheinander folgenden Verwaltungsjahre 1845,
1846 und 1847, nach Anhandgabc der beige-
druckten Tabelle für jeden 5«K Post-Nr. 8 bis
incln8,ve 49 angesetzten Material-Erzcugungs-
platz für sich und mit'Ausbietung des Preises für je-
den einzelnen Haufen bei der betreffenden Bczirks-
Obngkeit an dem beigesetzten Tage um 9 Uhr
Vormittags abgehalten werden. Jeder, der für
sich oder als legaler Bevollmächtigter eines Andern
licitiren wi l l , hat das 5"/« Vadium von der in
der Tabelle ersichtlich gemachten, auf jene Ma-
terial-Platze, auf die er Anbote richten will, lau-
tenden Fiscal-Summe vor dem Beginne der Li-
citation der Vcrsteigcrungs-Commission entweder
im Baren oder auch in Staatspapiercn, von
denen dic Obligationen nach dem dörsenma'ßigcn
Course, die Loose der k. k. Staats-Anlchcn von
den Jahren 1834 und 1839 aber nur ,m Nenn-
beträge angenommen werden, zu erlegen, oder
er hat sich über den Erlag dieses Vadiums bei
irgend einer öffentlichen Casse für diesen Zweck
und Bestimmung durch eine Bescheinigung aus-

zuweisen. Gegenüber des §. 4 der Versteige-
rungs-Bedingnisse wird erinnert, daß auch schrift-
liche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung, nicht aber wahrend
und nach der letztern angenommen werden. Die
schriftlichen, auf 6 Kreuzer Stämpel angefertig-
ten Offerte können auf den Ausbot eines einzel-
nen Erzeugungs-Platzes, auf mehrere derselben
oder auf alle jcne, die bei einem und demselben
k. k. Bezirks-Commissariate versteigert werden,
gerichtet seyn; nur darf der Anbot nicht in
Summe, sondern er muß dergestalt gestcllet
seyn, daß für jeden einzelnen Material-Erzeu-
gungs-Platz der Anbotspreis für Einen Hausen
deutlich ausgedrückt ist. — Die schriftlichen Offerte
sind der Limitations-Commission versiegelt zu
übergeben, und es muß in diesen das 5"/g Va-
dium entweder eingeschlossen oder der Erlag bei
einer öffentlichen Casse mittelst Depositen-Schei-
nes ausgewiesen, ferner auch die genaue
Kenntniß der Licitations-Bcdingmsse sowohl
als der gegenwartigen Kundmachung bestätiget
werden. — Auf Offerte, welche diesen Anfor-
derungen nicht entsprechen, wird keine Rücksicht
genommen werden. — Hinsichtlich der Begünsti-
gungen in der Legung des Vadiums und in der
Leistung der Caution der Gemeinden, wenn sie
mit solidarischer Haftung Lieferungen übernehmen,
und der untcrthänigen Grundbesitzer, wird auf
den §. 7 der Licitations-Bedingnisse hingewiesen.
— M i t Ausnahme der begünstigten Gemeinden
und unterthänigcn Grundbesitzer hat jedermann,
er möge für sich oder als Bevollmächtigter eines
Andern oder einer Gesellschaft die Lieferung der
Dcckmaterialien ganz oder thcilweise nach §. 9
erstanden haben, der Licitatimis-Co,mnission die
Caution, die init Emrechnung des vor der Li-
citation erlegten Wadiums von 5"/„ in 1U°/ der
Erstchungssumme von dem in der Tabelle ange-
setzten durchschnittlichen einjährigen Licferungs-
Ouantum zu bestehen hat, und zwar mit Aus-
schluß der Bürgschaft, entweder im Baren oder
mittelst Hypothek, oder in Staats-Obligationen
zu leisten, worüber dem Ersteher auf die Dauer
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der Straßen eintreten sollten, die Pachtdauer
der Schotterlieferung gegen vorläufige halbjähri-
ge schriftliche Aufkündigung verkürzen zu können.
-— <l. M i t jedem Ersteher wird ein Lieferungs-
vertrag abgeschlossen, zu welchem derselbe den
klassenmäßigen Stämpel nach dem Betrage der
dreijährigen Lieferung aus Eigenem beizubringen
hat. — 7. S o wie man einer Seits auf die
genaue Erfüllung der Licitations-und der hier
festgesetzten Bedingnisse strenge Hand halten wird,
so wird dem Unternehmer anderer Seits die Zu-
sichcrung gegeben, daß, so wie das von ihm er-
standene ganzjährige Lieferungsquantum die Sum-

me von Tausend Gulden ersteigt, für denselben
von Scitc- der k. k. Landesbau-Direction, über
vorläufige Bestätigung des k. k. Straßen-Kom-
missariats, daß er in dem Material-Erzeugungö-
orte sowohl, als durch thcilweise Zulieferung auf
die Straße namhafte Vorarbeiten geleistet hat ,
um eine angemessene, das k. k. Straßen-Aerar
durch die Vorarbeiten deckende Vorschußleistung
eingeschritten und nach Vol lzug seiner Contracts-
Obliegcnheiten auf dessen schleunige vollständige,,
Befriedigung eingewirkt werden wird. — V o m
k, k. Etrasnn-Kommissariate A d e l s b c r g am
23. Dcccmdcr l t t l l -

U e b e r s i c h t
des für d>e Staatsstraßen des kaiscrl. komgl. Srraßen - Commissariatcö Adclsberg für

die Verwallunq^hre I8' l5, l lN6 l>'l0 !8'l7 an d^n ^achdenannten Ortc»^ und

3ag<,i zu» Velstci^elung kommenden Straßcndecknnuerialieli:

-

Kommen jährlich " ^

^ 3 A.s ocm Material- - ^ 7 ^ - ^ 7 7 ^ .

^ ! ^ ^ ..^ ^ ^
! - - «'.Desseunik" Membruch ^ t i ^ 1^^4 > l V ^ t 2« » i t ^ ^ l l ^

^ !) Lukoutz- detto 5^V ^ ^ 1 ' ^ ^ ' ^ ^
3 w Suharebar- detto i)W, lV^ I I V^> 1 53 175»! 3U

^ I I nad Dol l ino- dctto 38U V^U V^2 1 4 3 ^ <i52 2U Am 7. Iän-
12jPodgoro bei Vj4 detto N^O 2 7 I 4U 19W — ncr 1845 bei

^ !,3 Kluzhiza- detto 1tt^> 7 II I -N> 1733 2U der Bezirks-
^ 14 u Ridach- dctto 1 9 ^ ^'^11 V^5 1 4t) 3488 — Obrigkeit
^ 15 na Vukoutz- detto 3^tt, 5 7 1 4 2 <U<l — Haasbc-rg.
^ l i i bciderKoloschacka- detto 5Itt 7 ltt 1 43 .^27 —

^ Z 17zamPsiockVI^l2 detto 4W 10 13 1 4 2 833 —

^t. I8!na Skokour'l^ Steinbruch 4 M l l > ! ^ i j Vll jtt ^ 42 > 7821 —
" ^ . l!j Gcrmatsche- detto 1430 V l W Vll^8 1 <l 1573 — .«', .^"'''.'7
H "> detto detto 3WZ 8 10 1 18 507 — ^ ^ > '>briq.
^ '̂ ^ ^cala bciHruschujc-detto 2^AP lI j l0 V l l lp 119^3774 50 kcit''ldeisbcl-g.

^ ^ " ^ ' ^ ' 5 ^ ' ' dctto l3M»z Vll lÜ> 1X^0 1 — l300 —
" ! l 2 : i S 'a la beiPräwald-Stcinbruch'"<>tt l x^<» > lX l2 I 4^/4 4^0 -^ j ^
^ ^^ per T t e n w l i n - detto 5,<:<j 2 5 — 5 l > ^ 5 5 5 2 0 Am ». Iän-
2 25 Unter Wagner- detto 270 5 7 — l<» 2 0 7 — ner 1815 bei
'3 2<> PodgonznoOgrado- dctto 4'l0 7 10 — 5 i>^ 43<i 20 demk. k. Ve-
^ 2? Hinter-Scnosetsch- detto 3iw l0 12 — 3 7 ^ »87 30 zirks - (öom-

28 Scarleuz- detto 020 1X^12 X l0 - 44 451 40 missariate
20 na Raunach- detto 330 Xl0 Xl2 — 5 ^ < 288 -45 Snwsttsch^
30 am Gabrek- dctto 830 2 ? ^— 5,8 802 20
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des Liefcrungs-Trienniums von Seite dcö k.
k. Vezirks-Commissariates ein ämtlicher Legschein
ausgehändiget, die Eaution selbst aoer dann zu-
rückgestellt werden wird, wenn er sich mit einem
Certificate des k. k. Straßen-Commissariates über
die vollständige Erfüllung seincr ^ertragsver-
bindlichkeiten ausgewiesen haben wird. — Hin-
weisunaen auf allfällige, im Zuge der Verhand-
lung stehende Aerarial-Forderungen, selbst wenn
sie das hohe k. k. Straßen - A'erar treffen sollten,
werden als (Zaution in keinem Falle angenommen.
— Die betreffenden Versteiqerungsbedingnisse
können beider löbl. k. k. Landesbaudirection, bei den
k. k. Bezirks - Commissariaten und den k- k.
Straßen-Kommissariaten täglich eingesehen wer-
den, wcßhalb auch bezüglich der geforderten Qua-
lität und Neiicheit des Materials so wie über-
haupt der übrigen Licferungsverbindlichkeiten und
Gegenobliegenheiten hier darauf hingewiesen und
nur folgendes erörternd beigefügt wird, und
zwar: — I . Das Straßenoeckmateriale mich
in prismatisch geformten, 2 Schuh hohen Hau-
fen dergestalt geliefert werden, daß der letzteren
Grundfläche 12 Schuh lang und 4 Schul) breit,
der obere Nucken aber 8 Schuh lanq scy. —
Ans Straßen 2. Ranges muß sich der Unterneh-
mer dort, wo cs die Breite der Straße und
deren Oertlichkeit erfordert, auch der Lieferung
von halben Haufen unterziehen, wovon jeder
an der Grundfläche Itt Schul) und am Nucken
7 Schuh zur Länge, 3 Schuh zur Breite und
I 2̂ Schul) zur Höhe erhalten muß. Zwei der-
lei Hausen werden für einen ganzen der zuerst
angeführten Art angenommen und bezahlt. —
2. Die im ^'. 27» der Bersteigerungsbeoingnisse
festgestellten Lieferungstermine, und die in jeder
Lieferung zu stellenden Material-Quantitäten wer-
den dahin modificirt, daß auf alle Straßen ohne
Unterschied ein Drittheil des jährlich bekannt ge-
gebenen Materialbedarfes bis Ende M a i , das
übrige, in zwei Drittheilen bestehende Quantum
aber bis Ende August jeden Jahres beigestellt
seyn muß. — 3. Gegenüber der im K. !9 der
Versteigerungsbedinginsse vorgeschriebenen Größe
des Deckmateriales wird bedungen, daß die ein-
zelnen Steine jeder Lieferung an alle Straßen
ohne Unterschied den Inhalt von ein und höch-
stens von ein und einhalb Eudikzoll erreichen
müssen, und von dieser Größe weder nach auf
noch abwärts wesentlich, d. i. um '/5 ihres cu-
hischen Inhaltes abweichen dürfen. Steine, welche
die bedungene Größe überschreiten oder solche nicht
erreichen, werden durchaus nicht angenommen. Der
Lieserun.̂ s-Ersteher ist gehalten, den während der

Veistellung des Materials, von 3eiie des ex-
ponirten Straßenbau - Personals ergehenden Er-
mahnungen bezüglich der qualittwuäßigen Bei-
stellung strengstens nachzukommen. — 4. I n
Modifizirung der §K. 2s und 37) der Vcrstei-
gcrungsbedingniffe, wird im Allgemeinen erinnert,
daß der Unternehmer seine 'Anstalten für die ein-
gegangene Lieferung der Art treffe, daß dieselbe
in den angesetzten Terminen pünktlich erfolge.
M i t Ausgang des Liefernngstermines ist das
Straßen-Commissariat angewiesen, unvcrweilt
unter Beizichung des C'rstehers den Lieferungs-
bestand aufzunehmen, und hierüber den von dem
Ersteher mitunterfertigten Ausweis für die vor-
bereitete Uebernahme des Materials vorzulegen.
— I m Falle der (5'rsteher dem Ausweise seine
Unterschrift beizurücken sich weigert, genüget
jene dcs Herrn Straßen-Commissars und Assi-
stenten. Ist die Lieferung nicht vollständig, so
wird für jeden bei der obigen Bestandaufnahme
abgängig vorgefundenen Haufen ein Abzug von
fünf und zwanzig "/„ d.'s Erstehungsbetrages ein-
geleitet. Ein gleichet- Abzug trifft den Erstcher
für jeden bis zu dem Termine beigestellten, bei
der Uebernahme jedoch unqnali'ätmäßig gefunde-
nen Haufen, über deren Zahl, Mängel und
Andeutung der Behebung der letzteren mit
dem gleichfalls zugezogenen Unternehmer ein
Protocol! aufgenommen werden wird. Weigert
sich derselbe, solches mitzufcrticzcn, ober
erscheint er zur Ucbcrnahms -Commission gar nicht,
st> verzichtet er freiwillig auf jede Einwendung ge-
gen das Resultat des Befundes, und es wird ihm
cm Pare des Beanständigungsproto-ulls im Wege
der ^treffenden Bezirks - Obrigkeit zur Behe-
bung der vorgefunden.'n und gerügten Mängel
mitgetheilt werden. Zur Nachlieferung des beider
Uebernahme noch abgängig gesindenen und zur
Verbesserung des nicht entsprechend erkannten
Materials wird eine, vom Taao der Uebernahme
gerechnete Frist von vierzehn Tagen eingeräumt,
nach deren Ablauf eine zweite Uebernahme auf
Kosten des Erstehers vorgenommen, wird, auf
welche alle der Lieferung noch anklebenden Män-
gel auf welch immer für eine Art und Weise,
auf Gefahr und Kosten des Lieferanron > dnrch
das k, k. Straßen-Kommissariat werden beseiti-
get werden. Den Anspruch auf die Vergütung
d.s Verdienstbetrages hat der Ersteher erst nach
entsprechend bewirkter oder auf obangedeutetem
Wege eingerichlerer Lieferung. — 5,. Das k. k.
Straßen-Aerar behält sich Weilers bevor, für
den Fall als besondere Verhältnin.' wädvend dcs
Trienniums in der Verwaltung ooer Behandlung



25

Aemllichc Pcrlautl'arungctt.
Z. 2Wtt. (?) ^ ^ U47-

L i c i t a t i o n s - B e r l a u t b a r u n g

über die für die Staa^straßei, des k. k. Straßcn-
Commissariateö Krainburg, wahrend der Verwal-
tungsjahrc/.^7,, i ^ l t t und ^ 4 7 jahrl.ch zu
liefernden S'traßendcckmaterlalien, wie sie ln der
folgenden Tabelle nach dem annähernden jährlichen
Bcdarfe mit ihren einzelnen Ausboten angesetzt
sind. —Die öffentliche Versteigerung des Straßen-
dcckmatcriales an die Staatsstraßen des gefertig-
ten k. k. Enaßen-Commissariates wird für die
Dauer der drei aufeinanderfolgenden Verwaltungs-
jahrc l845, ,8Uj und i647, nach Anhandgabe
der beigedruckten Tadelle für jeden Material-Er-
zeugungsplatzfür sich und mit Ausbictung des Prei-
ses für jeden einzelnen Haufen, bei der betreffenden
Bez.-Obrigkeit an dem beigesetzten Tage um!> Uhr
Vormittags abgehalten werden. Jeder, der für
sich oder als legaler Bevollmächtigter eines Andern
licitiren wi l l , hat das 5»"/, Vadium von der in
drr Tabelle ersichtlich gemachten, auf jene Ma-
terial-Plätze, auf die er Anbote richten wiU, lau-
tenden Fiscal-Summe vor dem Beginne der Li-
ci'ation der Versteige!ungs-Commission entweder
im Baren oder auch in Staatspapieren, von
dcnen die Obligationen nach dem börsenmäßigcn
Course, die Loose der k. k. Etaatö-Anlchen von
den Jahren 1834 und !889 aber nur im Nenn-
bcrrage angenommen werden, zu erlegen, oder
er hat sich über den Erlag dieses Vadiums bei
irgcnd einer öffentlichen Casse für diesen Zweck
und Bestimmung durch cine Bescheinigung aus-
zuweisen. Gegenüber des §. 4 der Versteige ̂
rungs-Bcdingnisse wird erinnert, daß auch schrift-
liche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung, nicht aber während
und nach der lctztern angenommen werden. Die
schriftlichen, auf <i Kreuzer Stämpel angefertig-
ten Offerte können auf den Ausbot eines einzel-
nen Erzeugungö-Platzes, auf mehrere derselben
oder auf alle jcne, die bei einem und demselben
k. k. Vezlrw-(5ommissariate versteigert werden,
gelichtet seyn; nur darf der Anbot nicht in
Summe, sondern er muß dergestalt gestellet
seyn, daß für jeden einzelnen Material-Vrzcll-
gun^s-Platz der Anbotsprcis für Eiucn Hausen
deutlich ausgedrückt ist. - Die schriftlichen Offerte
sind der Limitations-Commission versiegelt zu
übergeben, und es muß in diesen das :'>"/<, Va-
dium entweder eingeschlossen oder dcr Erlag bei
einer öffentlichen Casse mittelst Depositen-3 chci-

nes ausgewiesen, ferner auch die gexaue
Kenntniß der Licitations-Bcdingnisse sowohl
als der gegenwärtigen Kundmachung bestätiget
werden. — Aus Offerte, welche diesen Anfor-
derungen nicht entsprechen, wird keine Rücksicht
genommen werden. — Hinsichtlich der Begünsti-
gungen in der Lcgun.) dcs Vadiums und in der
Leistung der Caution der Gemeinden, wenn sie
mit solidarischer Haftung Lieferungen übernehmen,
und der unterthani M Grundbesitzer, wird auf
den §. 7 der Licitations-Bedingnisse hingewiesen.
— Mi t Ausnahme der begünstigten Gemeinden
und unterthanigen Grundbesitzer hat jedermann,
er möge für sich oder als Bevollmächtigter eines
Andern oder einer Gesellschaft die Lieferung der
Deckmaterialien ganz oder theilweisc nach H. 9
erstanden haben, der Licitations-Commission die
(öaution, die mit Emrechnung des vor der Li-
citation erlegten Vadiums von 5"/<, in Itt°/„ der
Erftchungssumme von dem in der Tabelle ange-
setzten durchschnittlichen einjährigen Lieferungö-
Quantum zu bestehen hat, und zwar mit Aus-
schluß dcr Bürgschaft, entweder im Barcn oder
mittelst Hypothek, oder in Staats-Obligationeit
zu leisten, worüber dem Ersteher auf die Dauer
des Lieferungs-Trienniums von Seite des k.
k. Vezirks-(5ommissariates ein amtlicher Legschein
ausgehändiget, die Caution selbst aber dann zu-
rückgestellt werden wird, wenn er sich mit einem
Certificate des k. k. Etraße,,-(5ommifsariates über
die vollständige Erfüllung seincr Vertragsver-
dmdlichkeiten ausgewiesen haben wird. — Hin-
weisunaen auf allfällige, im Zuge der Verhand-
lung stehcndc Aerarial - Forderungen, selbst wenn
sie das hohe k. k. Straßen-Aerar ti'effen sollten,
werden als Caution in keinem Falle angenommen.
— Die betreffenden Vcrsteî erungsbedinginsse
können beider löbl.k. k. Landesbaudirection, bei den
k. k. Bezirks - Commissariaten und den k- k.
Straßen-Commissariaten täglich eingesehen wer-
den, weßhalb auch bezüglich dev geforderten Qua-
lität und Reinheit des Materials so wie über-
haupt der übrigen Licfcrungsverbindlichkeiten und
Gegenoblicgcuheiten hier darauf hmgcwiesen und
nur folgendes erörternd beigefügt wird, und
zwar: — I . Das Strasicndeckmateriale muß
in prismatisch geformten, 2 Schuh hohen Hau-
fen dergestalt geliefert werden, daß dcr letzteren
Grundfläche 12 Schuh lang und 4 Schuh breit,
dcr obere Rücken aber 8 Schuh lanq sey. —
Auf Straßen 2. Ranges muß sich der Unterneh-
mer dort, wo es dic Breite dcr Straße u»d
dcren Oertlichkcit erfordert, auch der Lieferung

(Z. I,Uell..-Bl. Nr. 2. v. 4. Iän. i645.)
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W ^ Material. Haufen Haufen / - tlons - Ab-

Namens: , «»,. ^« ^ t '")ru»«

cub's Nr. ft j kr. l ft. > kr.

" 31 Rakitnig - Steinbruch 175 0 M 1 — l 175 —
32 Nächst der Straße - detto 275 0^7 H2 — 58^. 268 7 ' / . Am13.Ia'n-
33 Seuze- detto 5« 1̂ 2 4 — 58'/, 48 54 „er 1845 bei

« ^34Petc l ine- dctto 50 4 6 - 5 8 2 / . 48 54 7 " " °
<- " 35 Lt. Peter- detto 25 6 7 — 5 5 22 55 demk.k.Be-
L 3 36 Radokendorf- detto 25 7 8 — 5 » ' / . 24 47V. zirks-Eom-
-' ^ 37 nächstder Straße- detto 225 ID Il^i — 5N 187 30 ^issariate
" ^ 3tt an der Straße- detto 375 U^I Ul^U - 54 337 30 mM"ate
" ° 39 Hinter Schambie- detto 175 I I W UI)7 1 50 320 50 F"strch.

4« Fcistritz, perScali rebernizah. 315 M j 7 1V^3 1 38 514 30

41 Schlngerza- Steinbruch 130 0 0>5 — 40 86 40
42 pod Zhukam- detto 200 5 8 — 4 « ^ 155 — Am w .

3 ^ 43 na Muravach- detto 100 8 10 —48V. 80 50 Jan. l845
G <- 44 nad Lositzami- detto 200 0 M H0 — 5 « ' / . »88 20 bei der Be-
^ "- 45 na Barnzach - Gerölle 170 1̂ 0 H6 1 2 '75 40 znksobrig-
3. - 4« na Bergech- detto 140 « 13 — 55 128 20 keit Wip-
Z- ^ 47 sa Tabram- detto 180 I M IH4 — 55'/, 16« 30 bach.
^ 48 Zegunza- detto 230 IH4 Iljll — 56'/, 2l6 35

49 Hubelbach Schotter. 60 I l M IH14 — 56 56 —

3. 2073. (2) Nr. 505.

K u n d m a c h u n g ,

betreffend die Wiederbesetzung zweier krain.
stand. Stiftungsplähe in der Wiener - Ncustadter
Militär-?lcademie. — M i t dem >. October
, 8 ^ 5 , als dem Anfange d,s nächstjährigen
Lehrcurses, werden an der Wiener« Neustadter
Mi l i tä r , Academic zwei krain. ständische St i f -
tungsplätze zur Besetzung kommen. — Es wer-
den demnach tiejcnigen, die sich um einen sol-
chen Stiftungsplatz bewerben wollen, bis 15.
Februar 1645 ihre Gesuche bei dieser Stand.
Verordneten Stelle einzureichen und sich über
nachfolgende Eigenschaften auszuweisen habcn,
und zwar: ») über das Lebensalter von 10 bis
12 Jahren mit dem Taufjcheinc. Da dle Zög-
linge in der 2. Hälfte des Monats September
in gedachte Academic einzutreffen haben, so
wird die Erreichung oder Uebelschreitung des
für die Aufnahme in das Institut bestimmten
Normalalters, wie es sich zu jenem für den

Eintritt in die Academic festgesetzten Zeitpuncte
ergeben w i r d , berücksichtiget werden. —
l>) Ueber die mit gutem Erfolge zurückgeleg-
ten deutschen Schulen oder allenfalls weiteren
Studien und untadclhafte Moral i tät , — mit den
Schul« oder Studienzeugnissen der lchtvcrsiosse-
ncn zwei Semester. — o. Ueber gute Gesund-
heit, dann überstandene natürliche oder geimpfte
Blattern — mit dem ärztllichcn Zeugnisse, und
endlich noch insbesondere — ä) üb<r die
physische Tauglichkeit zur Aufnahme in die
Mil i tär »Acadcmie mit dcm von einem Stabs-
oder Reqimcntsarzte ausgestellten Certificate.
— Uebrigens wird bemerkt, daß bei ganzlicher
Ermanglung geeigneter adelichcr Competenten
auch unadelige Söhne solcher Vater, die im.
Mil i tär gedient haben, oder ^öhne unadelicher
verdienstvoller Ciuilbcamten, welche jedoch ge-
borne Landcskindcr seyn müssen, in Vorschlag
gebracht werden können. — Von der Stand.
Verordneten Stelle. — Laibach am 23. De-
cember 1614.
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von halben Haufen unterziehen, wovon jeder
<m der Grundstäche 10 Schuh und am Rücken
7 Schuh zur Länge, 3 Schuh zur Breite und
I '/2 Schuh zur Höhe erhalten muß. Zwei der-
lei Haufen werden für einen ganzen der zuerst
angeführten Ar t angenommen und befahl:. —
2. D i / im §. 2l> der ^ersteigerungsbedingnisse
festgestellten Lieferungstermine, und die in jeder
Lieferung zu stellenden Matenal-Quantitätell wer-
den dahin modificirt, daß auf alle Straßen ohne
Unterschied ein Dri t thei l des jährlich bekannt ge-
gebenen Materialbedarfes bis Ende M a i , das
übrige, in zwei Drirtheilcn bestehende Quantum
«ber bis Ende Auaust jeden Jahres beigestellt
sevn muß. — ! i . (Gegenüber der im H. !!> der
Bcrsteigerungsbedingnisse vorgeschriebenen Größe
des Deckmateriales wird bedungen, daß die ein-
zelnen Steine jeder Lieferung an cnle Straßen
»hnc Unterschied den I nha l t uon ein und höch-
stens von ein und einhalb Cuoikzoll erreichen
unissen, und von dieser Größe weder n«ch «uf
noch abwärts wesentlich, d. i. um ^ ihres cu-
bischen Inhaltes abweichen dürfen. Steine, welche
die bedungene Größe überschreiten oder solche nicht
erreichen, werden durchaus nicht angenommen. Der
Lieserun<,s-Ersteher ist gehalten, den während 0er
Beistellung des Mater ia ls , von öcice des er-
ponirten Straßenbau ^ Personals ergehenden Er-
mahnungen bezüglich der qualitätmäßig?» Bei-
stellung strengstens nachzukommen. — 4. I n
Modifizirung der §.^. 28 und :5."> der Verftei
gerungsbedingmsse, wird im Allgemeinen erinnert,
daß der Unternehmer seine Anstalten für die ein-
gegangene Lieferung der Ar t treffe, daß dieselbe
in den angesetzten Terminen pünktlich erfolge.
M i t Allsgang des Lieferungstevmmeä ist das
Straßen-Kommissariat angewiesen, unverweilt
unter Beziehung des Erstehers den Lieferungs-
dcstand aufzunehmen, und hierüber den von dem
Ersteher untunterfertiglen Ausweis slir die > or^
bereitete Nebernahme des Materials vorzulegen.
— I m Falle der Ersteher dem Ausweise jeine
Unterschrift beizurücken sick weigert, genüget
jene des Herrn Straßen-(Kommissärs und Assi-
stenten. I s t dic Lieferung nicht vollständig, so
wird für jeden bei der obige« Bestandaufnahme
abgängig vorgefundenen Haufen ein Abzng von
fünf und zwanzig " ^ des (3rsteyu»gäbett'aa>s ein-
geleitet. Ein gleicher Abzug trifft den Erstehcr
für jeden bis zu dem Termin? beigestellten, bei
der Uebernahme jedoch unqualicatmäßig gefunde-
nen Haufen, über deren Zah l , Mängel und
Andeutung der Behebung der letzteren mir

dem gleichfalls zugezogenen Unternehmer em
Protocol! aufgenommen werden wird. Weigert
sich derselbe, solches mitzufvrtigen, oder
erscheint er zur Uebcrnahms -Commission gar nicht,
so verzichtet er freiwillig auf jede Einwendung ge-
gen das Resultat des B.fui.des, und es wird ihm
ein Pare des Bcanständigungsproto/olls im Wegc
der b. treffenden Bezirks - Obrigkeit zur Behe-
bung der vorgefundenen und gerngten Mängel
mitgetheilt werden. Zur Nachlieferung des beider
Uebernahme noch abgängig gefundenen und zur
Verbesserung des nicht entsprechend erkannten
Materials wird eine, vom Ta.^e der Uebernahme
gerechnete Frist von vierzehn Tagen eingeräumt,
nach deren Ablauf eine zweite Uebernahme auf
Kosten des Erstehers vorgenommen w i rd , auf
welche alle der Lieferung noch anklebenden M ä n -
gel auf welch immer für eine Ar t und Weise,
auf Gefahr und Kosten des Lieferanten, durch
das k, k. Straßen-Commissariat werden beseiti-
get werden. Den Anspruch auf die Vergütung
0>s Verixenstbetrages hat der Ersteher erst nach
entsprechend bewirkter oder auf obangedeutetem
Wegc eingerichteter Lieferung. — 5>. Das k. k.
Straßen - Acrar behalt sich lv>,'irer5 beuor, fur
oen Fall als besondere Verhältnisse wäyrend des
Trienniums in der 'Verwaltung oder Behandlung
der Straßen eintreten soilten, die Pachldauer
der Schotterlieferung gegen vorläufige halbjähri-
ge schriftliche Aufkündigung verkürzen zu können.
— <l. M i t jedem Ersteher wird cin Lieferungs-
vercrag abgeschlossen, zu welchem derselbe den
classenmäßigen 3tämpel nach dem Betrage der
dreijährigen Lieferung aus Eigenem beizubringen
hat. — 7. S o wie man einer Seits auf die
genaue Erfüllung der Licitations-und der hier
festgesetzten Bedmgnisse strenge Haüd halten wlrd,
so wird dem Unternehmer anderer Seits die Zu-
sicherung gegeben, daß, so wie das von ihm er-
standene ganzjährigeLieferungöquantum d ieSun^
me von .Tausend Gulden ersteigt, für denselben
von Seite der k. k Landesbau - Direction, über
vorlausige Bestätigung des k. k. ^traßen^ Kom-
missariat, daß er in dem Material - Erzeugungö-
orre sowohl, als durch theilweise Zulieferung aus
die Straße namhafte Vorarbeiten geleistet hat,
um eine angemessene, daö k. k. Straßen-Aerar
durch die Vorarbeiten deckende Vorscl-usileistung
eingeschritten und nach Vollzug sm,cr Contracts-
Obliegenheiten cu,f dessen Melnnqe vollständige
Befriedigung elngewirkt werden wird. — Vom
k. k. ^naßcn-lZommissariHle K r a i n b u r g am
2!5, D»'cc'mi.'er l 8 N .
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Z. 20'»7. ( I ) Nr . l 5 l ^ .
K d , c t.

Von dcm k. f, Vcrwallllngsamte Land-
straß nnrv hltMlt allgtmcln lund ^cinochc, daß
zu Folge lö^l. k. k. Eamcr.il - Be^lrks « Ve>-
waliuligs, Erlasses lwm 2g. v . M . , Z. i3,663
am ,3. Jänner i8^5 früh von ^ tns ,2 Uyr
ln t>cr hieramtlichm Amlskanzlci d?r oe^e^e<
rungswelse Vtrkauf von ,198 roh ausgcar-

beiletcr, ^uchcnsckwamm.5, dann die glc>ckz«l«
ügc Verpachlung l>c, Buchen!chrailims,mmlulig
>n dcn ^üaiol)cr>schaf:l,chcn '^eb! ^öwaldlnigcli
auf fülif Jahre, Dämlich oo,n l . Itc^cmdcr 1844
bis l)ll, i6N), <^latt finden rvcrde, w>.̂ u t>le
K^nlfs - uno PacbtluÜ'gll, h.emli e>l,gelai><n
lberdc». — K. K. Vcrwallu<^gsamr ^andstraß
i3 . December 18/»^



I2,ftttft Exemplare Absatz!

Johann Giontini,
Buchhändler in Laibach,

e r h i e l t so e b e n :

Der Tausendkünstler,-
eine auserlesene Sammlung

v o n

erprobten Haus- und landwirthschastlichen

Vortheilen und Verbesserungen.

Nöthiges Handbuch für Al le, welche

Ginkommen und Wohlstand
vermehren wollen.

Z p w i r d M<?it ,e»<ch>
M o d e r n e s Lebensbild.

i l ) V o l- de m B e f i tz>

".<>ls» ;ia Kreuze,- »isin a^sammles Vaarvernlö^ett,
klil.e Aus»lcht ;u mir lallia, wrilenLen CrlägniffeH, w M
aber zum Lemei, dlückentstel Zah!unc,epsiichlen.-ers^V^
lernderAnblick der ron, Kummrr lies >n't.'!'Ngten Meini 'en,
leitheriqes jahrelanges »litzlons iZnawpsfl! aller Klüfte,
den Neiztl, del- irdifchen ^.insvahn „ur etwas Zuftiedelihelt ,
rauernd abzugeiointten - kürz. orm Füllhorn der Leiden !
rast oanz übi-rschuilel, sl.hr ich t., am Rande der Ver-
-,weiflllns!° — Also i.imnleztr F. P., eln l,,?!-;ensguter
M a n n , iorqianiel- Fal,illt>l^v.Uer und gewissenhafter
Pächter einer kleinen Hc'tlschaft u» K v a i n , eben
»uis der Wolmung deren Besitzers in del n^hen Haupt-
ftadl tretend, iro er einen abesmali^en tmzen Zablungs-
aufschub des schon langer lück^ändigen Pacbtes erlang
l,atlc. Obschon F. P. anugelir riilktücke Kennlnisie in
seinem Facbe kund i!^U', ihli <n keiner Hinsichl Lckuld einer
Hernacklässiqlil!^ t raf, nnd Vsrschw?zidlN!g ober sonstige
i?isl?r is'Nl ganz sremd warei i , ^uch dt?r zu z^htt' l i^ Pacht
durchaus keine iibu-triebene Höfir eir?»chtc-, ßäl^'er ten<
nock seit der keilich wobi gel^nmen rier,äh»!gen Vewirih-
sckaflllnq nickt allein sein früher erübrigtes kleines Ver<
M0)il-!l rein zuzcs^t, londrin war auch so tief l« Echlllden
rcnallcn, daß mis Gewißheit >n wenig Jahren l>?i glcicher
Fottdauer ein gänzlicher Run, verausjll'Vhe» war. I n i
dlMN'scn Hinbrlilen weiter geaangen, sland cr plötzlich vor
den Ausla^cli einer Buchhandlung, wo se>ne Augen fest-
>,cbanlir an einer srü-he>c!> Alü'lage trs hier ileden angc^
zeigten Titelst

c^^ »Der Tausendtüuftler °^2
bl ieben, dz seiü Inneres ihm den P o r w u r f zu machen
schien: » h ä t t e s t t u se l t l' e r n i ch t z i> l r o t z i g d e m
a l t e n S c k ! e n c r ^ a n a n g e h a n g e n , l'o n d e r n d e m
l h c o r e t i s cd e n >z e i t q e i st ui e h r g o b u l r i i, t> w ü r L e
n i e d ie 3 l r m u t i) d ich > o g e g e i j e ! t h a b l ' l ' . ! ' Dieser
Weisung Gchör gebend, trennt «»- sich, wiewohl sehr
schwer, und m i l Nahrnngsverz i l l i le is lun^ l>on seinem
Zehlungögeld, zal ' l l die für da« Buch verlangten 50 Kreu«
;er, und studirl diese» ^?cha>> schon wahren ' d^m ganzen
Heimgang

2 ) E i n J a h r n a c h d ? m B e l i y .
Undwieder war heute F. P. in del Hauptstadt heon Her r -

'chaft i inhaber, nicht um weitere Nachssä't wegen Rück-
ständen b i t tend, sondern den Pachi soa,ar ? i n h a l b e s
J a h r v o r a u s z u z a h l e n ! auch seine sonstigen Schulden,
waren bis zur Häl f te gedeckt! D a i Leben gewann für ihn
l ind t i e Seinen Nkuril R e i z , und de,n
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mil 100 neuen Recepten vermehrte
A u f l a g e .

H e r a u s g e g e b e n
v o n

Gratz, R845. Ludewig.
192 Seiten stark. I n elegantem Umschlag: 30 kr. (5onv. Münze.
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Vorwort.;ur vierten Huflage.
sehnlich scheinende Sammlungen sind mehrere vorhanden, ob von gleicher
Güte und Nntzlichkeil? Kanm! Spräche fnr den praktischen Gehalt dieses
Bandes auch nicht die nöthig gewordene, von vielen Seiten dringend ver-
langte v i e r t e A u f l a g e , so ist fnr dessen Güte doch der genügende Beweis
errungen, daß hier Resultate meist eigener Erfahrung (nicht etwa um
zusammengetragene Sachen), und bewahrte Mittel glaubwürdiger und er-
fahrener Oekonomen ansgenommen sind, deren Befolgung bereits Tausenden
segensreiche Hülfe und Früchte brachte, nur geringe Kosten verursachten, nud
ihrer besondern Gemeinnützigkeit halber sich schnell einbürgerten.

So, gutes Buch! eile denn zum vierten Male in die Welt , meine
Mitmenschen aufzurichten und zn beglücken, reichlicher als je, wozu diese
neue, um 100 Recepte vermehrte Ausgabe die erweiterte Gelegenheit gibt-

Der langst erwartete zweite Band dieses Werkes erscheint zuversichtlich
im Laufe nächsten Frühjahres.

5^»^an1envkünftler °^I
a l l e i n verdankte er da« Aufbiüben seines Wohlstand««.
Dessen gul eingedenk, begab er sich wieder zum Buch<
handler, zahlte ihm bei 50 Gulden für jene Bücher, die er
in diesem Jahre aus denen für sein Fach gewählt hatte,
welche die gefällig!.' Handlung ihm zur näheren Durchsicht
zugesandt, vat jeroch, künftig ähnliche Werke, wie der
> T au se nd l i»u st le r" n l c h t m c h r zu senden, da er
einige dreißig davon geprüft und entweder Wiederholung,
oder sonst wenig praktische Nnwendung darin gesunde»
habe. S o of t jedochv om ^ T a u s e n d k ü n s t l e r ' neue
A u f l a g e n oder w e i t e r e V ä n d e e r s c h e i n e n , möge
er diese ungesäumt durch die Eisenbahn übersenden, denn
der W e r t h dieses W e r k e S sei unschätzbar

3) F ü n f J a h r e nach d e m Bes i tz .
Sinnreiche Ehrenpforte war vor dem Einfahrtsthor

d»>s Hei-rschaftSgebä'.ldeS zierlich und geschmackroll errichiel,
fünfzig weißgekleidete Jungfrauen, bekränzt mit den fr i -
schesten Blumen, so wie ein wackeres ländliches Musikchor
erwarteten nebenbei die Rückkehr des neuen Gutiherrn
^uS dem Gotteshause; Hunderte der fröhlichsten 5!and-
leute, welche daselbst keinen Platz mehr gesunden, lagerten
im Freien, dem neuen, gütigen Herrn ibre Freude und
Ehrfurcht an dcn Tag,zu legen, da hauchte die dorfliche
Thurmglocke ihr romantisches Lauten aus, und allgemeiner
Jubel emrftng und umringte ihn; wen? unse rn F . P . !
turch rü stiges'Verfolgen der neu betretenen Bähn hatte er seit
fünf Jahren, aus verzweiflungsrollcr Armuth zum schul'
t e n f r e i e n Besitzer derse lben H errsch a f t sich heute
emporgeschwungen, welche ihm einll seinen gewissen Unter-
gang so nahe vor Augen geführt hatte! Der Kern seiner
Worte bei ausgesprochenem Dank für die Vewillkommnung
taher war:

-Hoch oder Nieder, Reich oder A r « ,
Staats- oder Geschäftsmänner, Bürger
oder Landlente, kur; Jeder, der nur das
iiesen eines VucheS versteht, scheue dte
geringe Ausgabe von so Krenzer zu« An«
schaffen des Werkes:

c^der Tauseudkünftler^2
nicht! Mich und sicher schon viele Hunderte
unserer Mitmenschen machte dessen Vefitz
zeitlich glücklich; darum darf es in Valast
und Hütte nicht fehle», denn wo es ist,

kommt reichlicher Segen!


